Präfident: Die Borfrage, über welche abzuſtim⸗ man eine Interpellation von der Unterſtützung fo vie Die nächſte Sitzung wird Samſtag 10 Uhr ſtatt⸗ vertretung begründeten Rechtes auch zu wiederholten 
men iſt, lautet alſo: ob die h. Verſammlung geſtattet, ler Mitglieder abhängig mache. Es fei dieſe Beſtim⸗ finden. : Malen, ſedoch ohne Unterbrechung eines Redners das 
daß der verleſene Antrag eingebracht werde. mung, wie er glaubt, aus einer gewiſſen Angſt vor Abg. Oberleithner (Mähren): Es ift etwas Wort nehmen, ſowie ihnen geftattet iſt, ſchriftlich ab: 

Abg. Szabel: Zufolge der vom Herrn Staats- häufigen Interpellationen hervorgegangen, welche inſlangweiliges für einen Abgeordneten ohne Beſchaͤfti⸗ gefaßte Vorträge abzuleſen. 
minifter abgegebenen Erklärung erachte ich es für noth⸗ den Vorgängen des Jahres 1848 insbeſondere ge-|aung herumzugehen, auf der andern Seite ebenſo un. $. 7. Die Minifter, Hofkanzler und Chefs der 
wendig, daß beute der von mir geſtellte Antrag nich! gründet fein mochte. Ein folder Mißbrauch fei aberjangenehm, nach Haufe zu reifen. Man wird von denſCentralſtellen find befugt, in den Ausſchüſſen zu er: 


unter die Berathung als Vorfrage geſtellt werde, und gegenwärtig nicht zu befürchten. Leuten angeſehen, als wenn man die Zeit unnütz verelfcheinen, um in Anſehung der Regierungsvorlagen oder 
ich werde das Prdfidium erſuchen, mir zu geſtatten, Der Antrag wird abgelehnt. ſäumte. Es waren 8 Tage Zeit für die Vorarbeiten. ſonſtiger Berathungs⸗Gegenſtände Aufklaͤrungen und 
bei der nächſten Sitzung bezüglich der Vorfrage dae} Die darauf folgenden $6. 13—16 werden ohneſIch glaube, es könnte morgen und übermorgen Siz⸗ Auskünfte zu ertheilen, jedoch ohne der wirklichen Be⸗ 


Wort zu nehmen. Debatte angenommen. Es wird nun zur Leſung derſzung fein. j rathung und Abſtimmung derſelben beizuwohnen. 

Präfident: Der zweite Antrag, welcher zurſGeſchäftsordneng geſchritten. Nachdem der Antrag dess Präsident: Das Präſidium hat bereits die Gründe) Auch Ausſchüſſe haben das Recht, dieſelben dur den 
Vorfrage gelangt, iſt der Antrag des Dr. Giskra und Or. von Mühlfeld, das von der Verleſung des Ge⸗ angeführt und kann keine frühere Sitzung zugeben J Präſidenten des Hauſes um ſolche Aufklärungen und Aus: 
Genoſſen. ſchäftsentwurfes durch den Berichterftatter Umgang ge⸗ſübrigens geht das Haus während der Zeit nicht müſſig, künfte anzugehen und zu dieſem Zwecke in ihre Siz: 

Szabel: Ich glaube, daß die Frageſtellung be⸗ nommen werde, weil dieſer ja ohnehin den Mitglie- ſſondern es tagen mehrere Aus ſchüſſe. jungen einzuladen. 
züglich der Vorfrage in innigem Zuſammenhange ifijoern bereits bekannt fei, angenommen worden, wird] Abg. Broſche will noch das Wort ergreifen Den Miniſtern, Hofkanzlern und Chefs der Gen- 
mit der Erklärung von Seite des Miniſteriums, und die Sitzung, auf eine halbe Stunde unterbrochen. wird jedoch vom Präſidenten mit dem Bemerken, daßſtralſtellen ſteht in beiden Fällen das Recht zu, fid 
ich beantrage, daß die bezügliche Vorfrage auf die um 12 ½ Uhr wird die Sitzung wieder aufge- die Sitzung bereits geſchloſſen iſt, daran verhindert. durch Abgeordnete vertreten zu laſſen. 
nächſte Tagesordnung geſtellt werde. Der Antrag wirt nommen. N x Der vom Haufe angenommene Entwurf eines Ge. 9 $, 8. Die Ausſchüſſe beider Häuſer haben das 
mit Majorität angenommen. (Die Linke und ein gro: Präſident theilt das Reſultat des Skrutiniums beiſſetzes in Betreff der Geſchäftsordnung des Reichs ra- Recht, durch den Präſidenten ihres Hauſes auf gefeg- 
ßer Theil des Centrums erhebt ſich.) der Wahl der Schriftführer mit. Als Schriſtführerſthes lautet: . — lichem Wege allfällig erforderliche Erhebungen einlei- 

Nachdem noch Abg. Dr. Mühlfeld das Erſuchenſwurden gewählt: Abg. Zeleny, Dr. Haßmann, Or Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerh. [ten oder Zeugen und Sachverständige zur unmittelba⸗ 
ftellte, daß vom Präſidium die nächſte Sitzung als Prachensky, Dr. Schindler, Stanek, Ryger. Entſchließung vom „um die Beſtimmungenſren Vernehmung vorladen zu laſſen. 
diejenige bezeichnet werde, wo ſein Antrag ſelbſt zur Präſident theilt nun mit, es feien zwei An⸗ſüber den Geſchäftsgang, den wechſelſeitigen und den“ $. 9. Wird in einem Hauſe eine Vorlage der Re⸗ 
weiteren Verhandlung kommen folle, wird zur eigent⸗ träge eingereicht worden. Der erſte vom Abg. Johann Außenverkehr beider Häuſer des Reichs rathes, in Un-|glerung oder des andern Hauſes, oder auch ein Haupt⸗ 
lichen Tagesordnung, nämlich zur dritten Leſung des Liebig, lautend, daß der Antrag der Geſchäftsordnungſſehung derer der $. 21 des Grundgeſetzes über die Ang abgelehnt, fo können dieſelben vorbehaltlich der 
Entwurfes des Immunitätsgeſetzes geſchritten. Früher für das Abgeordnetenhaus des Reichs rathes en bloelReichsvertretung vom 26. Februar 1861 auf die Ge- Ausnahmen der §§. 10 und 11 in der laufenden Jah: 
wird jedoch noch die Wahl der Schriftführer vorge⸗ angenommen werde. Ein zweiter ähnlicher Antragſſchäftsordnung verweiſet, im Wege des Geſetzes zuſtesſeſſion in dieſem Haufe nicht mehr auf die Tages⸗ 
nommen. Ein Theil des Bureau's entfernt ſich, umigebt von Dr. Riehl aus. regeln, über Antrag des Reichsrathes feſtgeſetzt und an- ordnung gebracht werden. 
das Scrutiuium vorzunehmen. Abg. Liebig: Ich bin vielleicht einer von denje⸗ geordnet: $. 10, Die beiden Häufer verkehren mit einander 

Es erfolgt hierauf die dritte Leſung des Smmuni-jnigen hier im Hauſe, die am allerwenigſten geeignet 1. Die vom Kaiſer ernannten Präfidenten der entweder mündlich durch Botſchafter oder ſchriftlich 
tätsgeſetzes. Als der Präfident zur Abſtimmung {crei-ffind, über ſolche Fragen zu ſprechen, die in den Be- beiden Hauler des Reichsraths haben vor Eröffnungſdurch ihre Präfidenten unter Mitfertigung eines Schrift⸗ 
ten wollte, ergreift Dr. Smolka das Wort: „Nach⸗ſreich der Herren Juriſten gehören; ich bin praktiſcherſder Seſſion in die Hände Sr. Maj. Treue und Ge⸗führers. ; 
dem es vom praktiſchem Gewichte fein dürfte, zu wiſ⸗ Geſchäftsmann, als folder habe ich ſtets „die Zeit“[horſam, Beobachtung der Geſetze und gewiſſen haft In einem Haufe abgelehnte Anträge werden dem 
fen, wie viele Abgeordnete für dieſen Antrag fiimmenf.ın Auge. Erfüllung ihrer Pflichten an Eidesſtatt zu geloben. anderen Hauſe nicht mitgetheilt. 
werden, damit man nämlich weiß, ob fo viele Stim-] Ich betrachte fie als ein Kapital und ich bin ge-] Dieſelben, und die von Sr. Maj. ernannten Viceprá] Ein angenommener Antrag wird mit dem hierüber 
men fic vereinigen werden, welche zur Bildung einesfwohnt, mit der Zeit zu wirthſchaften; wir find hierſſidenten werden den Mitgliedern ihres Hauſes, welcheſgefaßten Beſchluſſe dem andern Haufe mitgetheilt. 
Verfaſſungsgeſetzes nothwendig fein werden, fo ſchlageſbereits fünf Wochen verſammelt, unſere Wähler ſehenſſich an dem in der kaiſerlichen Einberufung feſtgeſetz⸗ Tritt das andere Haus demſelben ohne Aenderung bei, 
ich die Abſtimmung durch Kugelung vor, damit kon⸗ſauf uns, fie wollen etwas Praktiſches haben. Wirſten Tage zu der bekannt gegebenen Stunde im Siz'ſſo wird er ſofort an das Miniſterium geleitet, zugleich 
ſtatirt werden könnte, wie viele Abgeordnete dafür undſbaben viele nothwendige Fragen für unſere Monarchieſzungsſaale verſammelt haben, durch den Staatemini- wird das Haus, von welchem die Mittheilung ausge⸗ 
wie viele dagegen find. (Der Antrag wird von derſzu entſcheiden. Alſo ich betrachte die Zeitfrage als fojfter vorgeſtellt. gangen iſt, hievon benachrichtigt. 

Rechten unterflügt). wichtig, daß ich mir erlaubt habe, hier die Erinnerung, Hierauf haben die Vice-Präſidenten und die Mit-] Geſchieht der Beitritt nur mit Aenderungen, fo 
Dr. Bring (Böhmen): Es iſt in den Worten desſzu ſtellen, wo es möglich iſt, eine Abkürzung zuſglieder jedes Hauſes dieſelbe Angelobung über Auffor:jgeht der Antrag und Beſchluß an das Haus zurück, 
Dr. Smolka vorausgeſetzt, daß es ſich um ein Verfaſ⸗ machen. derung des Präſidenten zu leiſten. Von ſpäter eintrieſin welchem die erfte Berathung ſtattgefunden hat. Die 
ſungsgeſetz handelt, dies iſt eine Anſicht, die von einem| Dr. Riehl zieht feinen Antrag zurück und unter⸗ tenden Mitgliedern wird die Angelobung bei ihren Mittheilung wird gegenſeitig fortgeſetzt, bis über die 
großen Theil des Hauſes nicht getheilt werden kann. Iſtützt den Antrag Liebigs. Eintritte geleiſtet. | Abänderungen Einigung erfolgt iſt. 

Der Antrag des Dr. Smolka wird abgelehnt und dass Dr. Prazak meint, daß der Antrag, eine Vorlage 2. Nachdem die Angelobung geleiſtet worden) Wird der Beitritt zum Beſchluſſe ganz abgelehnt, 
Immunitätsgeſetz endgiltig mit großer Majorität zumſen bloc anzunehmen, doch etwas zu weit gehe; esſerſolgt die feierliche Eröffnung des Reichsrathes in Ge⸗ſſo ¡ft das Haus, von welchem die Mittheilung ausge: 
Beſchluſſe erhoben. müſſe doch jedem einzelnen die Möglichkeit gebotenſgenwart beider Häuſer entweder durch den Kaiſer infgangen iſt, hievon zu benachrichtigen. 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung, zuſwerden, ſich bei den betreffenden Paragraphen auszu⸗ eigener Perſon, oder durch eine hiemit vom Kaiſer be. Von der Ablehnung einer Regierungs vorlage iſt 
dem nun geſchritten wird, iff der Ausſchußbericht fürſſprechen oder Anträge zu ſtellen. Auch würde dadurchſauftragte Commiſſion, welche den verſammelten Reichs⸗ das Miniſterium jederzeit in Kenntniß zu ſetzen, die 
die Geſchäftsordnung und erklärt der Práfident dieſdie beſtehende Geſchäftsordnung verletzt. rath mit einer kaiſerlichen Botſchaft begrüßt und ihm Ablehnung mag ſchon in dem einen oder erſt in dem 
General⸗ und dann die Specialdebatte über den vom] Dr. Herb ſt: Es wäre allerdings bedenklich, eine Sr. Majeſtät Aufforderung eröffnet, die Regierungs⸗ andern Hauſe ſtattgefunden haben. 

Ausſchuſſe beantragten Geſetzentwurf zuerſt vorzu⸗ Vorlage, welche aus 69 Paragraphen beſteht, en bloe[Vorlagen gewiſſenhaft zu verhandeln und ſich in Be. $. 11. Wenn bei Berathungen des Jahresbudgets 
nehmen. anzunehmen, wenn man für die Zukunft durch dieſeſtreff der von den Häuſern ſelbſt ausgehenden Anträgeſoder einer anderen dringenden Regierungsvorlage, in 

Dr. Taſchek als Berichterſtatter beftieg die Tri- Annahme rechtlich gebunden wäre. Das iſt nun aberſden in $. 10 rückſichtlich §. 11 des Grundgeſetzes über Betreff deren die Entſcheidung nicht bis zur nächſten 
büne und verlieſt den Aus ſchußbericht. Für die Gene⸗ bei der Geſchäftsordnung nicht der Fall. Man iſt jajdie Reichs vertretung feſtgeſtellten Wirkungskreis des Seſſion verſchoben bleiben kann, die Uebereinſtimmung 
raldebatte meldet ſich kein einziger Sprecher. eben bei der Beſtimmung, welche die Kommiffion imlgefammten und des engeren Reichsrathes genau border beiden Häuſer nicht zu erzielen ift , fo haben bie 


räſident: Wünſcht Jemand di i ten Paragrapbe aufgenommen bat, in ves Cage Augen zu halten. ı Aus ſchüſſe beider Häufer, welche mit i 
* > das Wort? 2 e ene liederzeit 8 zu erwirken, und es ſei zweck⸗ §. 3. Die durch einen Landtag vollzogene Wahlſtung über dieſen Gegenftand ö — "pote 


Dr. Smol ka beantragt mit Rückſicht auf dieſmäßſg, ſowohl in Rückſicht auf Zeitgewinn, als auchſeines Mitgliedes des Abgeordnetenhauſes ¡ft von demſeigens gewählte Mitglieder zu einer Konferenz zuſam⸗ 
vom Staats miniſter gegebene Erklärung die Verhand⸗ſin Rückſicht auf Förderung der Sache ſelbſt, die Ge⸗[Hauſe in dem Falle, wenn eine erhebliche Wahlanfech⸗[menzulreten, um einen gemeinſchaftlichen Bericht zu 
lung über den Entwurf eines Geſetzes in Betreff derſſchaͤftsordnung en bloc anzunehmen. tung vorliegt, einer Prüfung zu unterziehen. Zu dieſemſerſtatten, welcher fofort in demjenigen Hauſe ¿uerfl in 
Geſchaftsordnung des Reichsrathes zu vertagen, der Abg. Broſche iſt für die Annahme en bloc. InſGeſchäft wird von dem Haufe ein Ausſchuß gewählt, Verhandlung kommt, welches in dieſem Gegenſtande 
Antrag bleibt in Minoritát. Eben fo die von uns im England werde das Parlament fehr richtig geführt, in welchen jedoch derjenige, um deſſen Wahl es ſichſfrüher Beſchluß gefaßt hat. : 
Abendblatte mitgetheilten Anträge der Abgeordnetenſdennoch haben fie in England gar keine Geſchäfts⸗ handelt, nicht zu berufen ift. S. 12. Interpellationen, welche ein Mitglied an 
Hawelka und Prazak, mithin die $$. 1 — 7 ange⸗ſordnung. Die Entſcheidung über die Giltigkeit der Wahl er-jeinen Miniſter, Hofkanzler oder den Chef einer Gens 
nommen. Nachdem die Debatte geſchloſſen war, ſtellte Dr. folgt über den Bericht dieſes Ausſchuſſes. tralſtelle richten will, ſind dem Präſidenten ſchriftlich 

Bei $. 8,, welcher lautet: „Die Ausſchüſſe beider) er bſt den Antrag auf mündliche Abſtimmung, wel⸗ Der Aus ſchuß prüft auch die Legitimationen undſund mit wenigſtens 20 Unterſchriften verſehen zu über⸗ 
Häufer haben das Recht, durch den Präſidenten ihresſcher Antrag mit großer Majoritát angenommen wurde. Wahlacten jener Abgeordneten, welche in Folge der von geben, werden ſofort dem betreffenden Interpellirten 
Hauſes auf geſetzlichem Wege alle erforderlichen Er⸗ Nachdem die Debatte geſchloſſen war, ſtellte Dr.] Sr. Majeftát dem Kaiſer im Sinne des $. 7 desſmitgetheilt und in der Sitzung vorgeleſen. 

Hebungen einleiten oder Zeugen und Sachverſtändigeſ Herb ft den Antrag auf mündliche Abſtimmung, wel-[Grundgefeges über die Reichs vertretung angeordneten Der Interpellirte kann ſogleich Antwort geben, dieſe 
zu unmittelbarer Vernehmung vorladen zu laſſen,“ er⸗ſcher Antrag mie ſehr großer Majorität angenommenlunmittelbaren Wahl, anftatt von dem Landtage aus⸗ für eine ſpätere Sitzung zuſichern oder mit Angabe der 
greift Miniſter von Schmerling das Wort: Ich er⸗ wurde. nahmsweiſe durch die Gebiete, Städte und Körper⸗ Gründe die Beantwortung ablehnen. 

laube mir daher den Antrag zu ſtellen, daß dieſer Pa-“ Der Präſident erklart, der Fall, daß eine enſſchaften gewählt worden find. ' $. 13. Bittſchriften und andere Eingaben an das 
ragraph geſtrichen werde, der ganz neu iſt und in derſbloe-Annahme ſtattfinden könne, iff in der Geſchäfts⸗ Inſolange das Haus die beanſtändete Wahl eines Haus ſind nur dann anzunehmen, wenn ſie durch ein 
früheren Geſchäftsordnung keinen Platz gefunden hat. ordnung nicht vorgeſehen, und er müſſe daher auf eine [Abgeordneten nicht für ungiltig erklärt, hat derſelbe Mitglied des Hauſes überreicht werden. 

Er enthält nämlich eine Beſtimmung, die mir durch⸗ Analogie zurückgreifen und die finde er in $, 29, welche[Sitz und Stimme. $. 14. Deputationen werden weder in die Sitzun⸗ 
aus angemeſſen erſcheint, und womit, glaube ich, überſgeſtattet, daß das Haus beſchließen könne, die Form] F. 4. Im Falle der Ungiltigkeitserklärung der Wahlſgen der Häuſer, noch in jene ihrer Abtheilungen, Kom: 
die Kompetenz des Reichs rathes als eines berathendenſdes Geſchäftsganges abzukürzen, jedoch zu einem Be-leines Abgeordneten, ſowie in den Fällen des $. 17 miſſionen oder Ausſchüſſe zugelaſſen. 

Körpers, der vorzugsweiſe mit der Prüfung von Ge⸗ſſchluß die Minoritát von zwei Drittel des Hauſesſdes Grundgeſetzes über die Reichsvertretung iſt ſofort §. 15. Deputationen eines Hauſes an das Aller: 
ſetzesvorlagen ſich zu beſchäftigen habe, hinüber gegrif⸗ verlangt wird. wegen Einleitung einer neuen Wahl das Erforderlicheſhöͤchſte Hoflager dürfen nur über vorläufig erwirkte 
fen wird. Ich kann mir nämlich nicht denken, daß, Bei der hierauf erfolgten namentlichen Abſtimmungſzu veranlaſſen. kaiſerliche Genehmigung abgeſendet werden. 

es zu jenem Zwecke, wozu der Reichsrath nach derſergibt ſich das Reſultat: 103 Stimmen für den An-“ Der im $. 17 des Grundgeſetzes vorhergeſehene Die Häuſer und deren Abtheilungen, Kommiſſio⸗ 
Berfaſſung berufen iſt, nothwendig fein könnte, dafltrag Liebigs, 59 dagegen; im ganzen wurden 162 Fall der dauernden Verhinderung eines Mitgliedes desſnen und Aus ſchüſſe dürfen nach außen nur durch die 
Zeugen zur unmittelbaren Vernehmung vorgeladenStimmen abgegeben, zwei Drittel hiervon machen 1080 Abgeordnetenhauſes iſt auch dann als vorhanden ans Präſidenten der erſteren und blos mit den Miniſtern, 
werden. Zeugen pflegt man zu vernehmen, um ir⸗[Stimmen, es fehlen alſo 5 Stimmen und der Antragſzuſehen, wenn ein Mitglied, welches feinen Eintritt Hofkanzlern und Chefs der Centralſtellen verkehren, 
gend eine Sache zu conſtatiren, nicht um ſich Beleh⸗ſiſt verworfen. i über acht Tage verzögert, oder ohne Urlaub fic ent⸗fund find namentlich nicht berechtigt, mit einer Lan⸗ 
rung über künftige Verfaſſungsgeſetze zu verſchaffen Präſident: Da die Zeit bereits vorgeſchrittenſfernt, oder über die Zeit des Urlaubes ausbleibt, derſdesvertretung in direkten Verkehr zu treten, oder 
ſondern die frühere Thatſache feflzuftellen und in Folgeſiſt, und das Bureau nothwendige Geſchäfte hat, derſvom Präſidenten ergangenen Aufforderung binnen vier⸗[Kundmachungen von was immer für einer Art zu 
des Ergebniſſes der Vernehmung irgend eine Entſchei⸗Ausſchuß übrigens auch arbeiten müſſe, ſo wird dieſzehn Tagen zu erſcheinen, oder ſeine Abweſenheit zu erlaſſen. y , 

dung zu bringen; damit glaube ich aber, daß offenbar[Sigung geſchloſſen. rechtfertigen, widrigens dasſelbe als ausgetreten be= $. 16. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes find in 
in die Kompetenz der Executive eingegriffen wird. Be⸗ Dr. Herbſi: Ich beantrage die Fortsetzung derſtrachtet werden würde, nicht Folge leiſtet. die Geſchäftsordnungen eines jeden Hauſes des Reichs⸗ 
züglich der Vernehmung von Sachverſtändigen hat dieſ Sitzung und bitte darüber abzuſtimmen. $. 5. Die Regierung kann ihre Vorlagen zuerſtſrathes, inſoferne ſie daſſelbe betreffen, aufzunehmen. 
Regierung nichts einzuwenden. Ich würde daher ei⸗ i 


Práfivent: Wenn die Herren gegen das Bu⸗ſin das eine oder das andere Haus einbringen, nur die 
nen Antrag ſtellen, daß von der Erhebung durch Zeu⸗[reau keine Rückſicht tragen wollen, werde ich mich ale Finanzvorlagen werden zuerſt in das Abgeordnetenhaus 

gen insbeſondere durch unmittelbare Vernehmung derſlerdings dem Beſchluſse de Doufes fügen; ich habeſeingebracht. Oeſterreichiſche Monarchie. 
Zeugen umsomehr Umgang genommen werden ſoll nicht ohne Grund geſagt, aß ich die Sſtzung ſchließen Bei Feſiſtellung der Tagesordnung haben die Vor-] Wien, 7. Juni. Ihre k. Hoheiten der durch⸗ 
als ich mir gar nicht denken kann, in welcher Weiſeſwerde; ich werde, fie fortfeßen, wenn das Haus es be⸗ lagen der Regierung den Vorrang vor allen anderen lauchtigſte Herr Erzherzog Ferdinand Mar und die 
das Haus oder der Präſident des Hauſes in die Lageſſchließt, verwahre jedoch dem Präſidium das Recht, Gegenſtänden, inſoweit deren Verhandlung noch nicht durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Charlotte find gee 
komme, irgend Jemand als Zeugen, vorzufordern undſkünftighin die Sitzung b zu können, wannſim Zuge iſt. 0 flern Morgen von Trieſt zurückgekehrt und haben fk , 
zur unmittelbaren Vernehmung du dringen. das Präſidium es will. (Der Antrag auf Fortfegung] Die Regierungsvorlagen und die Vorlagen, die vonſnachden Höchſtdieſelben die Eiſenbahn in Hetzendorf 


Gegen die Auffaſſung des Herrn Staatsminiſtersſder Sitzung wird abgelehnt). einem Haufe an das andere kommen, bedürfen derſverlaſſen hatten, nach Schönbrunn begeben. 
und für den Ausſchußantrag ſpricht Dr. Mühlfeld. Präſident: Auf die nächſte Tagesordnung kommt Unterſtützungsfrage nicht und können ohne Vorbera- Se. Maj. der Kaiſer iff gefern früh 9 Uhr von 
Der Antrag des Herrn Staatsminiſters bleibt beiſdie Leſung des Geſetzentwurfes, welcher heute bei derlthung nicht abgelehnt werden. Laxenburg nach Wien gekommen, hat durch mehrere 


„„ Pzsweiten Leſung zur Abſtimmung gediehen iſt; die Le Inſoferne Ausſchußanträge über derartige Vorlagen Stunden Audienzen ertheilt und ſodann die Herren 
Die 88. 8 11 werden ohne Debatte mit Majori⸗ſung der Geſchäftsordnung, die erſte Leſung des Ver⸗im Ganzen oder in einzelnen Theilen abweichen, kom⸗Miniſter empfangen. 
tät angenommen, ebenſo $ 12, der von Interpella⸗Jgleichsverfahrens, und endl nd die Borfrogen zulmen im Falle der Ablehnung folder Abweichungen Der neapolitanifhe Gefondte Fürſt Petrulla wird 
tionen handelt, mit einem von Dr. Stieger eingebrachzlftelen, welche das Haus heute zu vertagen beſchloſ⸗ſiene Vorlagen noch in ihrer urſprünglichen Faſſunglnoch in dieſer Woche von München hier eintreffen. 
ten ſtyliſtiſchen Amendement. ſſen hat. Rad fidtlid des Tages der Sitzung muß ichſzur Abſtimmung. Der Herr Graf von Trani und Gemalin, Prinzeſſin 
Abg. Goriup (Görz) möchte im Intereſſe ſeineeſdem hohen Haufe bekannt geben, daß die Vemiila- Die Regierung kann ihre Vorlagen jederzeit modi⸗ Mathilde, haben geſtern die Reife nach Rom anges 
Kronlandes und anderer Kronländer, von denen nur tionsarbeiten noch nickt vollſtändig hergeſtellt find.|ficiren, oder auch ganz zurückziehen, ohne daß dieſeſtreten. 
wenige Abgeordnete hier find, daß die Beſtimmung, (Gelächter auf der Linken). Ich bitte, meine Herren, von einem Mitgliede zu deren weiterer Fortführung Wie ve, Deft. 3, aus Conſtantinopel mitgetheilt 
wonach die Interpellation wenigſtens mit 20 Unter-[id finde es nicht in der Ordnung, wenn das Präſi⸗ aufgenommen werden dürfen. wird, hat der Sultan ſeinen am Wiener Hofe beglaus 
ſchriften verſehen fein müſſe, wegfalle. Der Antrag-ſdium eine Ankündigung macht, fie mit Lachen oder F. 6. Die Miniſter, Hofkanzler und Chefs de Aigen tea Fürſten Callimachi, den Medſchidje⸗ 
ſteller meint, es wäre auch in anderen Häuſern, wo Hohn zu empfangen, ich verweiſe dieſes. Wir können [Centralſtellen und ihre Stellvertreter können in Folge Orden erſter Claſſe und unter Einem den Rang eines 
liberale Verfaſſungsurkunden waren, nicht üblich, daßldieſe Arbeit nicht unterbrechen lafien. ihres durch $. 19 des Grundgeſetzes über die Reichs⸗ Valo verliehen. Es ¡A dies in der Hierarchie des 


der Abſtimmung in Minorität. 


Pfortenwürdenträger der höchſte Rang nach jenem ei⸗ Wiederherſtellung der kurheſſiſchen Verfaſſung von April eingetroffen. D. Livingſtone hatte an den inſſammelte Volt ohne irgend welche Störung wieder zerstreute 
nes Muſchirs. y 1831) abgelebnt. der Capſtadt wohnenden königlichen Aſtronomen gün⸗ Cs bietet dieſer Vorfall jedoch einen neuen Beweis für die drin⸗ 

Da hod w ahrſcheinlich in einer der naͤchſten Ple⸗ | Der „Nürnb. Correſp.“ wurde am 3. d. wegenſſtig lautende Briefe geſchrieben. In Folge des am gende Nothwendigkelt einer Hebung der wahren Volksbildung. 
narverſammlungen des hieſigen Doktoren ⸗Collegiums eines Artikels über das bairiſche Lotto polizeilich mit[Zambeſe herrſchenden ungeſunden Klima's hatten der —— ——— nennen 
die Impffrage zur — —— big dürfte, Beſchlag belegt. Doctor und der Biſchof deſchloſſen, eine Entdeckungs⸗Haudels ; und Vörſen⸗ Nachrichten. 
glaubt die „Medizinal⸗Halle“ alle Aerzte im Intereſſe Schweiz. reife auf dem Fluſſe Rumuva zu machen. Nach fol, Paris, 5. Sunt. Mittags 12 Uhr 10 Min. 3% Rente 


der Wiſſenſchat und der Menſchbeit auffordern zus Der große Rath von St. Gallen hat mit 99 ge-| ben veröffentlichten Bericht i Lg ae ke Es 
e ö 1 St. ( e-|cben veröffentlichten Berichten über die Baumwoll⸗ ¿ego : 
müſſen, ihre Erfahrungen in Betreff der Impfungen zen 47 Stimmen für die Revifion der Verfaſſung fo Zufuhr während der letzten 18 Jahre betrug dieſelbe q Nee Mente 72.50. — Wegen Gavours Tod 


(wenngleich nur in wenigen Worten) derſelben gefälligſt Äberalem Pro ſich entſchied 1 673,193,116 ung. + 
1 gramm ieden. Der Sieg derſim Jahre 1843 673,193, Pfund, im Jahre 1859| Paris, 5. Juni. Schluß⸗Courſe: Zperz. 68.90. — 4½ perz. 
hee rer Pog ate: oe „% Liberalen war am 4. d. M. geſichert. 8 1,225,989,072 Pfd., und im Jahre 1860 1,390,938,752/'0.30. — Staatebabn 500. 2 Erebit⸗Mobiliar 683. — A 
labert, 1 d Collegen in der Provi Meni Frankreich. Pfund. In Bezug auf die Productions⸗Quellen was“ nden, g Jg. Schlaß⸗Gonſols 917 1 
Anderes, als den Colleg er Provinz Gelegenheit i. Der d das Verhältniß der Einfuhr fol a London, 6. Suni. e 
zu bieten, in diefer höchſt wichtigen Frage auch ihr. Paris, 4. Suni. Der brefter Deean melder, daß erbältmiß de Fa" folgendes: Im Jahreſo g — tombard-Disconto . 
Urtheil abgeben zu können, welches um fo ſchätzens⸗ Contre⸗Admiral Reynaud nach Paris berufen wurde, 1843 aus America a „aus Indien 9 pCt., aus Wien, 7. Juni. ational Anleden zu 5%, mit Jänner ⸗ 
werther erſcheint, als es von Männern, die dem Kam fe um Inſtructionen in Betreff feiner Sendung nad anderen Ländern 6 oo 16 Jahre 1859 aus Ame: 2 =. 80.30 re J. 1869 n 300 5 Geld, 
platz ferne ſtehen, ausgeht und daher, wenn auch nal America entgegen zu nehmen. Das Edo des Wanécs¡tico 78 pGt., aus Indien is pt, aus anderen Län-] Ge, 84 50 Manre, qu 100 f. 88.75 G., 80. — W. . SAD 
minder bablreiche Erfahrungen bafirt, in jedem Falle kann aus guter Quelle melden, daß das Militärlager r x er ird D ; ziſche Grundentlaftungs-Obligationen zu 5% 67508, 67.75 W. 
den Vorzug der Unparteilichkeit für ſich haben dürfte im Süden zu Anfang des nähftjährigen. Sommers Wie es heißt, wird Dr. Schönlein nächſtens aus — Aktien der Nationalbank (pr. Stüd) 778.— G. 780.— W. 
zn 5, um 10 br Bormittags ta in Y: rg auf den großen Halden von Lannemezan errichtet und ne 1000 b ende y toegen des ange: Böhr. 118. 047g 10 Handel und Kalte 200.1. fer 
irung des Sronardive bis zu diefer Zeit die Bouloufer Bahn bis zum Pla⸗[griſfenen Seſurnbe an Inn ber Königin. 1060 fl. CM. 1858. — G. 1960 — W. — der Galiz,-Karle 
Kruft in deren 3 teau von Lannemezan beendigt fein werde. Die Opi⸗] Einer ae der „Army and Navy Gazette“ Fee ane 1 210 f a 0% Ein. 149 50 ©. 
Domfirde burd Se. Escellenz den Herm St nion Nationale hat fid durch cine eigenthümliche Be-löufolge wird bie AOCUNO Außer den im Bau beef150— 2. — Wediet aut (3 Monate); Kranturi a. Mt. fr 
i z den Herrn atthalter leuchtung, in welche Herr Emond Ab : Igriffenen gepanzerten Fregatten noch 6 eiferne chuß⸗100 Gulden ſüdd. W. 117.50 G. 117.75 W. — London, für 
Grafen Forgach und die Herren Weihbiſchof Krejci chtung, out das Portrait fer Klaſſe a ) f ſchuß 8 wae, 
Domoechant Tomek, die Landesausfchußbeifiger Los des Prinzen Napoleon geftellt hat, höheren Ortes fehr feſte Fregatten er Hf 6 ete Privatwerften beltelele 62 G. 664 W — Rronen 1905 2 1908 W. — Napo» 
buf Ritter v. Ottofhüg, Or. Schmeykal, Ritter v. ib leid gemacht; Wenn die Debatten über dieſlen, am mit 8e z nday do bauen. leond’ors 11.08 G. 11.09 W. — Rulf. Imperiale 11.88 ©. 
Bergenthal und Bürgermeister Drop Leni funden Preß⸗Reformen nicht fo nahe bevorſtanden und diel, 1 = er en — Mai zufolge 11408, — . bee 2.07%, G. 2.08 W. — Silber 1 
> y Ae in R a : Y 25 
= un A Schlüſſeln zu dem Aufbewahrungs⸗ . po Cores ache blige Nee feine Finanzvorlage 2 A A | ember ‚ag 0 bn Pen egen e. 
nen in 8 8 Er hätte man febr wahrscheinlich ſtrengere Maßregeln ge⸗ Budget bj 8 5 Deficit nicht vor⸗ dan git 4 und 12 St, P 
Statthalt 8 . 99 - gen das Blatt ergriffen. So begnügte man ſich mitſhanden if. Die Seinde » Eifenbahn war am 11. Maiſ 11 Stück, Der ganze Auftrieb wurde für ben Lokalbedarf ver⸗ 
ee eee officiófen ſcharfen Verweiſe, der in di trieſeröffnet worden. kauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 300 Pfund Fleiſch 
Oberſtlandſchreiber, der Kronhüter des Herrenſtandes, 3 „der in die Patrie Italien und 36 Pfd. unſchlitt wiegen mochte, 79 fl.; dagegen koſtete 
2 ; 8 beute Abends eingerückt wurde, an demſelben Tage . > Dag 
der Kronhüter des Ritterſtandes und der Bürgermei⸗ , 4 ge, Welter beating 1 Stück, welches man auf 370 PP. Fleiſch und 70 — 
ſter von Prag; die fünf Schlüſſel zum St. Wenzels fan welchem in der Frühe der Prinz von Toulon aus] Das ſchönſte Wetter begünſtigte das Turiner Feſtſſchlitt ſchätzte, 100 fl. 1 
a 3 8 eine Meeresfahrt angetreten hat. — In den Tuilerieenſvom 2., ſchreibt man der „K. 3% Der König war Krakauer Spurs am 7. Juni. Silber-btubel Mgio f. 
Archiv verwahrten der Oberſtburggraf, der Fürſtererz⸗ eres | á ‘ 
biſchof, das Domcapitel, der Oberſtlandſchreiber und ſollen wichtige Arbeiten ausgeführt werden; doch hatſin Begleitung eines zahlreichen Generalſtabes erſchie⸗ [eln 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
der Bürgermeiſter von Prag. 


x ; löfterr. . voln. g bezahlt. — , 

man der ungeheuren Koſten wegen den anfänglichenſnen. Cavour's Abweſenheit und eben ſo jene Gari⸗ He A pl rg A 19%, 
Neulich wurde in der St. Jacobskirche in Prag 

ein taubſtummes Paar getraut. Wiewohl Heiraten 


Plan eines vollſtändigen Neubaues aufgegeben. Manſbaldi's wurde bei dieſem erſten Feſte der italieniſchenſbezabll. — Neues Silber für 100 fl. Herr, Währ. J. 138.— vers 

wird ſich mit 0 a der beiden Flügel begnü-Einheit a al Este aber an den König ge⸗ nah Mt be: A 3 85 Ale verl., 11.15 

it oid engen, wodurch die Ausgaben ungefähr auf die Hälfte dacht. r {ol or Emanuel zur Feier des Fe⸗ ezahlt. — Napo 9 ore A. 11 15 verlangt, 10. bezahlt. — 

. Ahe Aufsehen reducirt würden. — Der Biſchof von Poitiers machiſſtes eine große e von fich, die eben erſchte⸗ Geli ter. Manb»Dutaten A. 685 vel, 855 sel — 

Se. Hochw. der Taubſtummen ⸗Inſtitutsdirector P. lebt wieder viel von ſich durch einen neuen Hirtenbriefſnen if. he tt wurde mit Urbergabe des Ge⸗ Bein. Pfanddriefe nebii Lauf. Coup. fl. v. 100%, verl., 90%, bey. 

Froſt fegnete das Brautpaar ein. Für Viele war es eden, den er unter dem Vorwande, Gebete wegen desſſchenkes beauftragt, und diefelbe erfolgte am 1. Abends.] , Biandbriefe neh iauf. Goupons in Aer. Währung 

— — — ue andauernden Regenmangels vorzuſchreiben, hauptſäch⸗ Garibaldi ſchrieb unter ſein Bild: „Victor Emanuel, fl. — a 82%/, bei. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 

— 8 ase 90 — ec lich gegen die Regierung gerichtet hat. Vice⸗Admiralſdem Befreier Italiens, Joſeph Garibaldi.“ fenden Coupons in Conv, + Münze fl. 87%, verlangt, 87 bez. 
wurde, und daß die Taubſtummen die an ſie gerichte⸗ 
ten Fragen mit gut vernehmlicher Stimme beantwor⸗ 

teten. Der Bräutigam iſt Typograph in der Wiener 


; : f A — Grundentlaſtungs + Obligati i 

Charner und Contre-Admiral Page ſollen Ordre erhal: Die Unterſuchung in dem mailänder Proceſſe wird} i. 68.25 verlangt, 67.28 ee are vr 
Staatsdruckerei, die junge Braut ein ehemaliger Zög⸗ 

ling des Prager Taubſtummeninſtitutes. Es iſt dies 


ten haben, aus den chineſiſchen Gewäſſern nach Frank⸗ſimmer breiter; an Verhafteten wurden bereits an 200, Jabre 1854 fl. öfter. Währ. 80.— verlangt, 70.— bezahlt. Aktien 
reich zurückzukehren. Auf Befehl des Kaiſers wird ebenſan Zeugen über 700 verhört, und die Verhaftungen 1 . ˙— n 
an 8 vu = ati snes Wehen un e e ce e, welche das Zei⸗ — ree: „ eee Sek 
gegen Hus, die Hauptſtadt von Cochinchina, gearbeitet. ſchen z A us⸗Brennerei gegeber | xxx Té—e—o— 
; ln den biefigen officiellen Kreiſen ift man wegen Ca- [haben, find in den Händen der Justiz, 5 
bereits das ſiebente Taubſtummenpaar, dem Hr. Di⸗ Pa ce 1 deni Bun. — 5 dd Be Ni ee ae wie * G. di Venezia“ Neueſte Nachrichten. 
rector Froſt die kirchliche Weihe des Ehebundes er⸗[Grafen Tode eine Mataftrophe für unaus bleiblich häͤlt.]geſchrieben wird, bei Coreſe, 20 Miglien von Rom, an] Hermannſtadt, 6. Juni. Der Gouverneur von 
theilt hat. In Paris konnte bei der Stellung der „Opinionſſener Stelle des von ihnen beſetzten Gebietes welche] Siebenbürgen Graf Miko ¡ft heute hier eingetroffen. 
Deutſchland. nationale“ zum Palais royal und den perſönlichenſder Stadt am nächſten liegt, ein La Fran ö ſiſche Hermannſtadt, 7. Juni. Der Graf der ſäch⸗ 
Die „N. Preuß. Ztg.“ berichtet: Der König be⸗ Beziehungen des Herrn About zum Prinzen Napoleonſund piemonteſiſche Officiere ftatten ener bebo undſſiſchen Nation, Freiherr v. Salmen, beruft die ſächſi⸗ 
tonte in der Thronrede befonderé den Ausdruck ſeinesſein Bericht About's über ein in der Gemälde⸗Aus⸗jenſeits der Grenze bei Terracina häufige Beſuche ab. [he Natlons⸗Univerſität für den 24. Juni zuſammen 
Dankes für die endliche Annahme der Grundſteuer⸗ſſtellung befindliches Portrait des Prinzen mit folgenden Don au⸗Fürſtenthumer. Die Hauptgegenftände der Verhandlung find die Ger 
vorlagen und die Würdigung. ber dargebrachten Opfer.] Stellen nicht unbemerkt bleiben: „Dieſes Bild ¡ft nicht] Aus Bukareſt, 27. Mai, wird gemeldet, daß ichtsorganiſation und die Territorialfrage. 
Ebenſo ſprach Se. Majeftät die Stellen über dieſnur eine ſchöne Zeichnung, es iſt ein großes Werk, das neue, der Linken entnommene Cabinet, das an Paris, 5. Suni. Der ſchweieriſche General Du⸗ 
— * großem Nachdruck und betonteſdas Studium eines überwiegenden Geistes, die Fruchiſdie Stelle des Miniſteriums Katargi tritt aus folgen⸗ four ¡fi in Fontainebleau eingetroffen. Marſchall La⸗ 
ier namentlich den Paſſus, daß er über die Formſeiner hoben Intelligenz. Wenn alle Dokumente derlven Männern beſteht: Stefan Goles Mini gepelette und ber Herzog von ae ene Cone 
der Bewilligung binwegſehe , „die das Lebensprinzipſgei ¡ i i inl ini Balint; elend, Winifer«Drö- Juni ei = i s 
den re BeBe b a pringiplZeitgefehichte untergingen, fo würde die Nachwelt inſſidium und Inneres; Boliutineano, Auswärtiges; Bal⸗ Juni eintreffen. — Das Reſultat der ſpriſchen Com: 
wäh * Se Be stow 4 pan rod — diefem Rahmen den Prinzen Napoleon, wie er ift,icesco, Finanzen; Malinesco Cultus : dee: miffion gilt als geſſchert. (9. N. 
vifion 4 Bundeskriegsverfaſſung 247 lebhaft her⸗ ssh — 8 an, Dilema on den un⸗Juſtiz; Samescesco, Krieg, jedoch nur mer miſiſc. ee E Bh dh E she? y Elida, 
y 7 e „den die Natur in dielDiefer Miniſterwechſel erklärt ſich zur Genii atigt Lord Wodehouſe den Tod Cavours, 
vorgeboben. Vor den Worten „Gedenken Sie mei⸗[Gußform der römiſchen Kaiſer geworfen A a zu nüge aus und d en 
i Sie ö i und dasſdem Umſtande, daß in Jaſſp ein Cabinet der Linkenſund 1991, aß es nicht nothwendig ſei, Cavours Lob 
nes Wahlſpruches“ rc. entblößten Se. Majeſtät das. Schickſal bis beute dazu verurtheilt hat a 4 i i enſauszuſ Di i i i 
Haupt und ſprachen die folgenden Worte mit feierli⸗fen eines Thrones die Arme nag iG pipet = di Ap od a kar bie Pis Be tismus” Gersähtigkel 1 od Re; 
cher Gemeſſenheit. Se. Hob. der Fürſt zu Hohen⸗Namen, den er trägt, und auf die Talente, die er ent⸗ on Air . A Po K hat daher jetzt für Krife, in welcher Italien ſich befinde, fei fein Tod eine 
zollern erklärte hierauf im Allerhöchſten Auftrag dieſpüllt bat, aber an einer ſichtbaren Herzwunde leidend a a an ' große allgemeine Kalamität. Lord Brougham und 
u H Maj. allt mi q u idendſbeide Fürſtenthümer Männer von der Linken ans Ru⸗ Lord Malmesbur 8 
Sitzungen des Landtages für geſchloſſen. Se. ſund erfüllt mit edler Entrüſtung gegen ein Schickſal, der ber fen, damit in die Politik der Fürſtenthümer y äußerten ſich in ähnlicher Weiſe. 
begrüßten mit dreimaliger Verbeugung die Verſammeſwelches ohne Zweifel nicht immer auf ihm laſten wird... ufen, damit in die Politi Turin, 7. Juni. Die Beerdigung des Grafen 


bens Me; ng er Tr e phe 18 Por 7 5 0 1 der Lacerta ae kenme i ei. / wet 5 5 ee pato OR der mit der Bile 
reimaligen Ruf der Verſammlu 8 ⸗Präfect, unter Loui ili 2 . ‘ ung eines neuen Cabinets beauftragt worden, i 
der König!“ mit den königlichen Prinzen den Saal, pp Duc-Kanzler von Man erzählte fid in der Türkischen Hauptſtadt, erkrankt. (Cz.) er 


Frankreich und Vorſitzender d i iſt i 
worauf die Verſammlung ſich trennte. der verfloſſenen ed 95 lo dont ster Pact tat ae ee el ee el Po, 6 ai may lB je Roe 
In der Thronrede werden, ſchreibt man der „Schlſ.] Der Anflageact gegen Mires und Solar d ftantinopel durch Lord Cowley, erfegt werden fol. fer ſich eben anſchickte, der ſtets am Schl ber a 

Zig.“ aus Berlin, mehrere Stellen beſonders bemerktſdigt dieſe, daß fie das Vermögen Anderer bull, Eine kelegraphiſche Depeſche aus Konſtantinopelſwoche des Frohnleichnams des fi D Dune) 
werben, nach außen bin wohl vor Allem, was überſzum Theil unrechtmäßiger Weiſe an fich Ae ober mb „Sdaß der katholiſche Erzbiſchof der Bulgarenſſion beigutoopnen; "von ine listen Scene region, 
2 n ar 15 ae Shaders haben. Go find dieſelben namentlich an⸗ ee e E Kane en "Rowe CC . 
% %%% %%% ⁵ der Bleu nehmen hen Borigang 
tere iſt klar genug angedeutet, daß Preußen ſich ge⸗ Sarragosse a ni eine Summe 8850 9 Mil. ron qe Täglich kommen neue bulgarifche Depu⸗ Mehrere Officiere e nr — 55 "a 
u —— poe gar en 1 ‘ig bts entwendet haben, die ihnen einfach biſchof ihre Se r Ar 10 br 10 1 Athen, 1. Juni. Es geht das Gerücht, daß tine 
arf 1. dualen. Aber auch der Paflus über die Bun⸗ benen Gebrauch davon 1 Beflimmung, einen ongeger Prälat nach Ppilippopolis, wo er feine. bleibende Res fa det Dalles dance, um den König Ju goin 
. Gerüchte nieder, nach welchenſden war on zu machen, eingebándigt wor⸗ſſidenz y eb : , fall des Pallaſtes bezweckte, um den König zu ¿wine 
bene ee alle Ger : A 2 5 3 z nehmen wird. land gen, die Minifter zu entlaſſen und die Nationalver- 
— + 2 | | noch 5 Individ Ru a ſammlung einzuberufen. Es wurd 100 Ver⸗ 
Nach der Berliner „Volkszeitung“, die den preu⸗ſauch eine Handarbeiterin befindet f — 5 1 Then fh Aus Moskau wird berichtet, daß der Kaiſer dort — — darunter jene von wei ma 
ßiſchen Kammern ſchon vor einigen Tagen den Ne-jan einer feit nicht ganz drei Jahren ciente ejem 30. Mai die Nachricht vom Tode des Fürſtenſjors, eines Redacteurs und eines tuffifßen Cr Olfen, 
trolog bielt, befteht die Summe ihrer Leiſtungen inſheimen Geſellſchaft, deren Chef und Gründer er Ir e e en dee, DaB e inn E Parent gara. ee catador 
der Bewilligung der Grundfieucr, einer Anleihe vonſvor das Zuchtpolizeigericht verwieſen worden er hielt und fofort befahl, das Regiment, deſſen Com- verdächtige Offiziere wurden verfegt. Oberſt Lazzaretto 
Angelegenheit wird am 7. zur Verhandlung k en mandeur der Verſtorbene geweſen, folle fortan deſſen Commandant von Athen, wurde zum Militär-Oouver- 
Gr ofibritanni en. Namen führen. neur, General Hahn zum Ober-Befehlshaber aller in 
1 Die Leiche des Fürſten Gorczakom ſollte nachſden Oſtprovinzen und an der türkiſchen Grenze ſtatio⸗ 
b ; EA e ift bier geffern ral Sir idard|Waridaner Berichten v. 1, mit der Eiſenbahn nach nirten Truppen ernannt. Die Polizei wurde unter 

diegene Reden gehalten worden, deren Wirkung ſich[ Saunders Dundas It den im Alter von 59 [Wien und dann zu Schiffe über Galacz nach Seba⸗ſden Befehl des Militär⸗Gouverneurs geſtellt. 
Jahren an einem ae pela ſtopol transportirt werden, um dort nach dem tefta:| Conſtantinopel, 28. Mai. Die Pforte fol 
_, Die Regierungen von eh und Holland findleilte ihn febr plötzlich. Denn b Sonntage ersjmentariichen Wunſche des Verſlorbenen beigeſetzt zuſſich weigern, dem Libanon einen chriſtlichen Fürsten als 
überein gekommen, daß Päfle beider Länder gegenſei⸗ffreute er ſich anſcheinend der eſten Geſundheit undſwerden. Wie es heißt, iſt fie bereits vorgeſtern dort⸗ Wi Bern 

| : ie bebe 5 f ndſw PIO beißt, ift fi Gouverneur zu bewilligen, und zu diefen F 
tig ohne Bia zugelaſſen werden ſollen. D 5 D bin abgegangen. Halim Paſcha, den Bruder des Vicekönigs von Acgyp- 
den Polizei⸗Directionen find Seitens des polländiſchen zweite Sohn des Robert Saunders Dundas, ¿ei ten annehmen wollen. — Depeſchen aue Leben mel⸗ 


Miniſters davon in Kenntniß geſetzt worden, da die Viscount Melville. In die engliſche Kriegsflotte trat y N den die Eröffnung einer Tele linie zwiſchen dies 
, : ; i / 8 ; : 2 2 graphenlinik 9 a. 
Maßregel bereits am 5. in eee er im Jahre 1817 ein. Er diente mit Auszeichnung Local: und Provingial ad: e fee: Stadt und Tebris. Dieſelbe fol. bis sie ausge⸗ 
In der Sitzung des preuß. abe anbaufes 1 sr d wä Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Nach einer uns ugefoms dehnt werden. In der Hauptfiadt von Perfien hatte, 
am 4. d. wurde ein Schreiben des A 95 ¡dat dego⸗[Poſten in der Admiralität und 1855 ae Bee desſwenen Mittheilung aus Nes z6 w Hatten ſich am 24. Mai eine|Sheuerung einen Auflauf zur Folge, welcher fat eine 
West mig worn „%/% [Seton aa Gro ß ̃ Do, MEN tes Boyero 
egen zu müſſen erklart. 5 > ira ir Charle , evantiniſche . j loyddam⸗ 
In dem Spiegelthal'ſchen Prozeſſe find die Plaieſder Oftfee-Fiost nt. Er war Commandeur deg}, ö „ am 6. d. M. zu Trieſt eingetroffen. 
— eg in trug gegen Bach⸗ rene, Groß⸗ Offer der Ehrenlegion und Ehren⸗ Mien au Jugraben. Urſache dieſes Vorhabens war das in der pfers „Vulcan“ am 1. Juni. dri cia ie 
den Angeklagten auf eine Gefängnighaft von 3 ½ doctor ver Universitat Oxford. — Der Great Eaftern [weit 
Jahren und 1000 Khir. Geldbuße an. Das Urtheilſwelcher New-York am Morgen des 25. Mai verlief, 
des Gerichtshofes wird den 13, verkündet werden. | — Abends um 9 Uhr in Liberrcol angekom⸗ 
Di ſächſiche erfle Kammer bat am 31. Mailmen. Er hatte 240 Yafjagiere an Boro. Seine gra cenie — und bieder ein Miplahr und fogar ane Qungers 
die Beſchlüſſe der zweiten Kammer betreffs der kurheſ⸗ Vorficllun Eos. Xa 0 
n (Verwahrung gegen Bezietsbehbörz, der von biefem Borfall in Kenntnip Belangen der Gegen Anizeh überfallen und geplündert. 
des beſchluß von 188 


und Mitwirkung zurſvom Vorgebirge der guten Hoffnung bis zum 21. sen und von hem Ede e fo bag fa "gto 


Amtsblatt. Ne. 1902. Kundmachung. (2811. 2304 


ep 


Nr. 33210. Kundmachung. (2792. 5) i 
In Folge des h. Erlaſſes des k. k. Miniſteriums s : Ba 202 a Bae Für den am 29. Mai 1861 in einem Alter 
des Innern vom 26. October 1853 3. 27493 wird zur Die kaif. königl. privil. galiziſche von 76 Jahren zu 92 1 verſtorbenen : 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Bewerbet, welche 
im laufenden Solarjahre 1861 zur Ablegung der Staats⸗ 


prüfung für Forſtwirthe, d jene für Forſtſchutz und i 3 J OAGH 1 del LELE WEL 
„ dann jene für Forſtſchutz un + 1 
zugleich techniſche Hilfsperſonals zugelaſſen werden wollen, Carl Ludw 9 4 B ahn 


Profeſſor der früheren Univerſttät in Wilno und 
Mitgliedes vieler Gelehrten-Geſellſchaften Enropa’s, 


ar 
O 


3 He deer Cae mee h. e vom 16. findet ein 

unet 1853 28.28. St, . Ne. 63 Seite beabſichti 81 i 

ENTE beiten Stotwina und Bogumitowice, TRAUERGOTTESDIENST 
Prof. Nr. 767— 769 befindliche, hölzerne Brücke über die USwica durch eine in der 


St. Marien Kirche 


am 10. Juni l. J. um 11 Uhr Vormitt., 


ſtehenden Individuen im gewöhnlichen Dienſtwege und 


+ ña 2 Wege der betreffenden Kreis behörde ein: ſtabile Brücke mit Eiſenconſtruction 


Die Zeit und die Art, in welchet die obigen Staats⸗ N g , ; 8 
' zu erſetzen und die Herſtellung der dabei vorkommenden Erd-, Maurer-, Steinmep: und Zimmer]! 


i fta tt 


prüfungen ſtattfinden werden, werden fpäter bekannt ge: ei vo — . —„—e 
macht werden. ae mannsarbeiten im Offertwege zu vergeben. Wiener - Börse - Bericht 
Von der k. k. galtziſchen Statthalterei. Die oe Arbeiten zerfallen in: “ tim G, SARA, 
Lemberg, am 22. Mai 1861. 1. Unterbau der Us v ica- Brücke 25,088 fl. ee un. 
2. Uferverfiherung . : . . . A A a | Se 
Obwieszczenie. ee” a | , o Bae Geld. Mante 
ENr. 382100 W mysl wys. reskryptu e. k. Ministerstwa 3. Dammanſchüttung E E: 5,986 fl Mus be Malena ton qu Bl fir 100 f 8010 8030 
spraw Wewnetrznych 2 dnid 26 Pazdziernika 1853 r. 4. Erbauung eines Wächterhauſes 3,700 fl. Waal 3 83 für 10 5% fae 160 l. LE 
e hey a ae ei a au | E Be 
en } . 5 N 7 er J. 1839 fü 
4 a eee — pl lesnych llgem ae Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der O fierent die Pläne, re hi : „ 1854 für 10% 130 25 91 25 
tudziez na nadzorców lasów 1 bomammd 7 hun He de 5 pnp zielen Baubedingniſſe eingeſehen 8 Anterfertigt 1 — ; won — . — 2 5 Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. ‘as ho! * f 18 80 he 
cheg byé przypuszezeni, podania swe wedlug praepisu}!°™ müſſen die Nachläſſe in Percenten deutlich ausgedrückt und endlich muß die Bef higung B. Per Kronläuber. ir 
wys. reskryptu ministeryalnego z dnia 16 Stycznia 1853 des Offerenten zu ſolchen Baufübrungen nachgewieſen werden. N Grundenslafunges Obligationen 
ee aji do 18 pen II] > een fan | 55 8e e lee ., 8 no 
m E i Pr a 9710 A ee no mii ae 
51 e e ee ene a lec e Pen a 1. J. bar Elena! ee 57 Pe e gpl so 
ce, W ZW - tfigelt, mit der Aufſchrift: don Tirol zu 5 für 100 fl.. oe 00 — 
d ei ini ERA Ru dy 35 \ \ ; : 1 = don Kärnt., Krain u. Küſt. % * * 
ae im sas paez ee 6 ke kn, „Anbot aur Herstellung der Uswica= Brücke“ rn gee ge fie 10 fer. di Shes 
_ Czas i tryb, jakim powyzsze examina rzadowe od. ſan die Central⸗Leitung der k. k. priv. galiz Carl Ludwig⸗Bahn in Wien, Stadt, Gebäude bon Sa 1 10 main AA m E Sia 87:76 
bywaé. sig beda, pon W th 3 eingeſendet werden, und denſelben iſt ein Erlagſchein a 5 0 10 don Siebenb. u. wee au I fie 100 4 66 66.75 
DIAS a AA Geſellſchaftskaſſe in Wien oder bei der Betriebsleitung in Krakau zu dieſem Zwecke deponirtesſeer nattonaldant nen. FR 
We Lwowie, dnia 22 Maja 1861. Ei 1 ee fl. 6. W. beizulegen. 5 . 4 8 der Gretel fi bad. ES. Sake, . — 178 — 
| as Project kann vom 1. Juni an bei der Centralleitung in Wien und bei der Bee. ö. ermano woe 177 — 
ren Edict. (2775. 30 friebsleitung in Krakau eingeſehen werden. ber Ke en Mordbab LOOK GM, , 2 tee 105, m 
Fr k. k. Tarnower 170 10 wird e 115 Wien, am 1. Juni 1861. der ne tore zu 200 fl. EM. 1 
geben, es werde zur Hereinbringung der von Abuſch Ro- N ‘ ad - a der Rah ı it tee tati +. 77250 17350 
cc, wai eee, Von der k. K. priu. galtz. Carl Fudwig - Bahn. Dr Site, 4 q 200 Nun. e m 
0 : t Theish qu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% En. 147. — 147 — 


Neben⸗Gebühren die executive Feilbietung der dem Schuld⸗ 
mer Maftali Keller gehörigen, am 14. Jänner 1861 


gepfündeten und abgeſchätzten Faheniſſe dewünget, zu ñ OTE cai 3 m en fenbabn qu 200 fl. zu. Wäßr. oder 500 Br. 
deren Vornahme zwei Termine und zwar auf den 10! - MR ber — Bart nt al a 
und 17. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags mit dem 8 P A mit 140 f1.(70Y,) a dies onion E VE 154 50 
feſtgeſetzt werden, daß dieſe Fahrniſſe bei dem etſten Tet⸗ =e Die. mit 60 f. GM. (30 9% Gingahlung 50 16 54 
dieſe F : 2; 8 ae? be y ia . 65.50 06. 
mine nur um aah über dem als Austufspteis dienenden f füt die Perſonen⸗ 2 ANA Züge auf der 800 f. G. artec schaft zu ; 
ſchätzungswerth, bei dem zweiten Termine äber aud) * 1 a RR 9 , ; : bee Sftere. elend in Brick zu BOO fl. Gh. 438 437.— 
wi ‘in © e gegen gleich dae BezahlansſRaiſerl. königt. privileg, — gal. Carl Ludwig -Vahn be ande er Senat E E 
u w * E 7 TEE . 2 i y A l e Wiener Damp 1s Attien » A 7 ne 
bien dien wetten die aiaigen mit dem Bebe et} | vom 4. Nobember 1860 angefangen bis auf Weiteres. WOON Se Ml, ee ag) gg 
geladen, bap dieſe Licitation durch den Herrn k. k. No⸗ —— 5 60 Pfandbriefe 77 
tar Janocha vorgenommen werden wird. det rig zu ox für 100 l. 102. 102.50 
5 : n » Nationalbank { 10jábri ür 100 fl. — 08.— 
Tarnów, am 15. Mai 1861. 2 * N 1 der Richtung 19 me auf CM. leder tu 8% thr f . 91— 12³ 
1. 8015 FERNEN von Krakau Nach Przemysl von Przemysl nach Krakau f ett wan {reser 8 hu . fu. 0% % 88 87 0075 
1 Wes ezeni 101] Jun Poſtzug 1 Verfonenzug! 3 RBerforengng N. 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6 Bali. Arevtt⸗Anfzalt G. M. in er für 100 4. 84 — Bi 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia, es . li ee gtk ee cae Atte, 2110 o ſ e 
¿e na zaspokojenie sumy 2000 fr, w. a. z przyn.| Station untunfiſabgongſantuuft, Abgang Anfunft|Abgang Station Antanſt ſubgang Anfunft albgangſankunft ſabgang e e ¡Ma und Gewerbe zu um 
preop) Abünchn. ovens. eee Prey Tan: AT EL oat dala er pues. mjer jm. es ¡mes ¡perfora qa 100 f. 6&0. . 102 103 55 
sowa sprzedaz ruchomosci, dnia 14. Stycznia 1861 1 Ihn ift I ieſter Stadt⸗An eiche zu 100 fl. C. M.. 130. 130.50 
dlusnikowi Naftali Kellerowi zajetych 1 ocenio-färakau . ee A 40 — 5 i a Gri 5135 | Praemysl . Abende 8 [15] Früh 226 | —|—| —[Stadtgemeitive Ofen zu 4% f öl. W. 30.78 379 
k!!!! Fee me) se 
sprzedazy dwa termina, a mianowicie na dzienfgn;"......| 9/40) 94 46101 /17 99) 17] 640 6 a1} duros» 08 0 43 8 26 sia old alfa pray” „ uz int a ad 
10, i 17. Caerwea 1861 o godzinie, 9téj mano, [Bocknia ; « $10) 6 * 3 11. Az 11/4374 7) 11 7) Of Preéworsk . 1013 10 23 8159] 9) 4 [ [eng iu 40 „ nd „% „ da e 
2 tm dolozeniem, Ze owe ruchomosci przy piérw-[Slotwina,, .., it 40 Wi: tot H 14 A 4 34| 7 41| Lobeut 4 VIL) 5] 0182] 9/36] — || — St. Genois zu > 15 abraso 3108. 
VV as mo 
26) takowéj, zas przy drugim i nizéj ceny 8Za-losarja. . 112/4512 ai - 22} 1/93] 9128| 0130] Sgawiszow . 12 36 12144] 10 50/10/58) 3 23 3 20 Regledi zu 10 „ BEE 77° 2 
cunkowej za gotöwke sprzedanemi be 4, zapraszaſpebes . | 1/10 ' 381 2 91 2 ¿ 9/53/10, 3] Ropeayee . 1— 1) 411) TH} 8] 3/45] 3 46 3 Monate, 
sie cheé kupna majacych 2 tym dodatkiem, ze owa]k reg, : 4 11 2 20 234 E 38 10 2 N 3% Debica 1/25) 1/45/1128] 11/48] 4/11] 4| 21 Dan: 4 Bank⸗(Platz⸗) Stonto 
Vð » 3/231 a 3 | 2 slay o 0 Zander | 21] 2 al 8 al do] jure ¿o Eee al dos laa o 
przedsigweimie. Reeszbw >. 3 14 3/24 1813264 11 tag] Boguiitow. | 3198) 32317581 50 5 56 5 56 [Hamburg, für 100 M. B 3. 5 2 14 8 
Tarnów, dnia 15. Maja 1861, ut + 131584. 4) J 501-3154 )— | —| —¡ — | Stotwitía 4181 4| 0] 11271 1:31 | 6/80) 6 42[London, für 10 Pfd. Ster, 87. 13875 13925 
> — ene 4148 S 98 4/97] —| -|—|—] Boehnia 4/84] 41401 11501 4 512 Bap Boris, fir. 100 rant By sa 3 sire GMO, BEAD 
aw... 601 > -1-|-1-17-[Kuj . .. =f. 5) oo ) 4 ( a 
N. 6349. 0 Edykt. (2768. 1-3)ſn rund 5 50 12 5 13) 3 512 I Pace “od Pap LE E E a j a u 80 ene, Far RR 
©, k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia mi=[Zarawica . | 6 2 u 49 1 40 — [ Bierzaniów . 548 5155] 2/40] 2 45 8/16] 8| 20 Ge Waal e 
niejszym edyktem p. Jana Kantego Wedkiewieza 2 — — El 2 6151 rib | 3 =] Brith | 81401 Mbendo] © : A. fe fl. le. f. ft Hl. kr. 
lub jego nieznanych spadkobierchw, ze przeciw| don Mrakauı n on Wiellezka nach | von Niepótomice nad] von Wieliezka nad [N “ilerlige 3 a a 82 6 66 
nim p. Karol baron Lariss, wlasciciel dóbr Bulo- 1. Wiellezkau.. |; Niepolomice, Wiellezka Krakau F ain 
wice dólne © &xtabuläcyg obowigzku placenia po. Vemiſchfer Jug Nr. 23 | Semifthter Bug Nr. 24 | Gemifhtet Zug Ne. 25 emiſchter⸗ Jug Nr. 26 ragt.. . 109% Mos 1110 11 12 
datköw i innych danin 2 Chybin nale gcych sie, Ankunft Abgang N N BR ä Ene au 10 . | 


rówhiez ewiköyg zapisuné; wagledem wypelnienial : Station | Ty | Station ee Station ae Station aaa Silber 
obowiszköw Ww kontrakéie 2 dnia 1. rzesnia A CADA AE 1 M. St. M. 2 5 
30 Mepotomice] Nachm. 310 Wieliczka . Abends] 6 


Sl. M. St ... 


t. M. St. M. — 
Abgang und Ankunft det Eifenbahnzüge 


1810 wyrazonych ze stanu biernego eztérech cze-| y, i wi 0 PETE 
sei dóbr Bulowice dolne II. Scheda do L. 6340 85 Y | qu ; 40 Badia „ach 19 Ai oom 4. November 1860 angefangen bis auf Weitercs 
vniösl pozew, w zulatwieniu tego ierzanow . Früh] Pod W . 1/42] 1145] Podfeze . . 3/20] 3 27 Bierzsñów .|.4/492|.0| 15 . 

ex 1861 wn! 1 4 wieniu tegoz pozwul Wieliczka . | 8 — Miese, . 210216 Biozanów. „| 351354 Krakau . . 640 Abends ö 
Wyrnacza e Peris > — deieh 6. tepolomice| 2 25 Nachm ] Wielicaka .] 3 9] Nachm. gang: 
Sierpnia 0 J przedpoludniem, Krakau nach Wien und Brest i 

Gly miejsce pobytu tych pozwanych jest nie- } } N A 0 mer kun 8. von 335 Nin. y ge ney Warſchen 7 ‘the ff t 
wiädome; przeto e. k. Sad krajowy w eelu zastg- Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Ofttau und über Oderberg nach Preußen 9 ug 48 
powania pozwanych na koszt 1 niebezpieczenatwo| Stezakowa, Granica. > Min. Früh; — nach Rieszô w 5 whe 3 5 
tychze, tutejszego ad wokata p. Dra Szlächtowskie-| _. Der gemiſchte Zug r. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmüs, Troppau, Bielitz, Jun. Abe ag e 36 Y sn 
go z substytucyg adwokata p. Dra Ten ku. Sspatowa, 6 m. r. 3 4 : von Wien nach Kratau 7 whe Brad, 8 Ube 30 Minuten 
ratorem nieobecnych ustanowil, 2 którym spér wy. er Perſonenzus f to 15 in Ver bindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. Abends. dU co us un Vormittags 
toczony wedlug ustawy postepowania sgdowegol Der Perfonengno Wr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pelt, Olmütz, Prag, Troppau, — men ca ma e 6 tr ui 9 A 


wGalicyi obowigzujgcego rzeprowadzonym bedzie, Bielitz, Szezakowa. ne 10 A 
Zalech sig agen Magee edyktem pózwa. Die gemiſchten Seo der z und 25 verteheen nach Erfordernif. Joon Steer se O TRATO 
hym, aby w zwy3 oznaczonym czasle albo samil  . A hf: der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig: Babu, | 1 ioe 48, Din, | 7 Uhr 23 rad 56 Min. Ade; — 
staneli, lub t6& potrzebne dokumenta ustanowio. See ree a Rai ee : — naten e millage, . Fraß, 2.06: 3 Wir 


nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie} x, | von Sjesaóm nach Rratau 2 uhr 95 Win. Machu. — 
Aemerany dee en Caan 3: 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 wil 


innego obroncg sobie wybrali, i o tem C. k. Sa- bischen 
dowi krajowemu doniesli, w ogóle ¿as aby wszel-| \e Aſcheinungen "are un Ayslowit nach & > 6 
kich mozebnych do obrony srodköw prawnychl& in der Luft Laufe d. Tage von Y* Patan 1 uhr is Min. m. 

li, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za. „ don | bi, do ami 
uzyli, w Pp Im, wyn im Arg 9 uhr 45 Minuten Frs 7 uhr 45 


boon — von Breslau und ar ſch 
9 Uhr 45 Minuten Früb, 5 uhr 27 Min mar 


Bupbeudereis@eihäftgleiter: Anton Roth... 


niedbania skutki samym sobie przypisacby musieli. 
Kraków, dnia 21. Muja 1861. 


In der Buchdruckerei des ,,UZAS." 


